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A N F R A G E  von Urs Hans (Grüne, Turbenthal) 

betreffend Fragwürdiger PCR-Test diktiert das Leben in unserem Kanton 
________________________________________________________________________ 

Der PCR-Test des deutschen Virologen Christian Drosten bestimmt zurzeit das Leben auf 
der ganzen Welt und leider auch in der Schweiz. Nur wenige Staaten weigern sich die Vor-
gaben der WHO zu befolgen. 
Alle neutral erfassten Zahlen belegen heute, dass die Corona Epidemie vergleichbar mit 
einer jährlichen Grippeepidemie verlaufen ist, sie ist seit Ende Mai vorbei und es gab keine 
Übersterblichkeit. Die Kreuzimmunität gegenüber Coronaviren beträgt heute um die 80%. 
Das Einzige, was geändert hat, ist das spezielle Management dieser Epidemie durch die 
Behörden und die gleichgeschalteten Medien. Dabei wird mit Bedacht von den massiven 
Kollateralschäden mit vielen physischen und psychischen Schäden, Krankheits- und Todes-
fällen durch die verfügten Massnahmen selbst abgelenkt. 
Die allermeisten Massnahmen, wie soziale Distanzierung, Kontaktverfolgung und Masken-
tragpflicht an Schulen, Universitäten und in öffentlichen Einrichtungen, Besuchsverbote in 
Altersheimen, etc. werden begründet mit wieder ansteigenden Ansteckungen. Erstens gehen 
die höheren Zahlen einher mit einer massiv erhöhten Betestung der Bevölkerung, was einen 
irreführenden Anstieg von positiven Tests simulieren und die Aufrechterhaltung von Panik 
bewirken soll, und zweitens liefert dieser Test irreführende Resultate. 
Dieser PCR-Test ist für die Feststellung einer Infektion mit dem Virus nicht nur absolut unge-
eignet, sondern er ist für diagnostische Zwecke gar nicht zugelassen. Er wurde nie lizenziert, 
sondern einfach von der WHO empfohlen, weil er in ihr Konzept passte. Der Test sagt nichts 
über eine Infektion aus, auch wenn er positiv ist. Ein positiver Test besagt nur, dass irgend-
ein Fragment eines Moleküls gefunden wurde. Er kann nicht unterscheiden, ob es sich um 
vermehrbare Viren handelt oder durch die Immunabwehr vernichtete Virusfragmente. Die 
Behauptung der Staatspandemieexperten, der PCR-Test könne konkrete Auskunft über eine 
Infektion geben, entspricht einer falschen Tatsachenbehauptung und erfüllt den Straftatbe-
stand des Betruges. Zivilrechtlich bedeutet die Vermarktung solcher Tests arglistige Täu-
schung. Auch neuere, vorliegende Tests sind ungenau. 
Kürzlich wurde nach der Überprüfung von Testdatensätzen in drei Bundesstaaten in den 
USA festgestellt, dass 90% der positiv Getesteten falschpositiv waren. Dies bedeutet 90% 
unbegründetes Contact-Tracing, 90 % unbegründete Quarantäne, Panik, etc. 
Realität ist, das Virus ist längst durch die Reihen trotz all den panikverbreitenden Massnah­ 
men und der unwirksamen Maskenpflicht. Der Bericht im Tagesanzeiger vom 10. September 
über die Geschehnisse um das Alterszentrum in Elgg zeigt exemplarisch, wie die Presse 
Angst schürt und die Kantonalen Behörden vollkommenes Versagen an den Tag legen. 
Wegen so geringer Anzahl echt Erkrankter, so viele Gesunde in Quarantäne zu stecken und 
so vielen älteren Personen in der Gemeinde die Bewegungsfreiheit einzuschränken, ist un-
verantwortlich. 

In diesem Zusammenhang stelle ich die folgenden Fragen an den Gesamtregierungsrat: 

1. Ist sich der Regierungsrat bewusst, dass all seine Mitglieder die volle Verantwortung 
tragen für alle schädigenden Massnahmen bezüglich Gesundheit und Ökonomie in 
unserem Kanton zu Lasten der Bevölkerung, welche die Kantonsärztin mit ihren Exper-
ten der GD eingeredet haben? 
 

2. Wie lange gedenkt die GD diese unverantwortliche, irreführende und teure Testerei noch 
weiter zu betreiben? 

 
3. Die Vögel pfeifen es von den Dächern, eine Pandemie gab es nie und die Epidemie ist 

vorbei. Wie gedenkt der Regierungsrat die Bevölkerung während der mit Sicherheit ein-
tretenden nächsten Wintergrippe ohne bevormundende und diktatorische Massnahmen 
und ohne Panikmache durch den nächsten Winter zu begleiten? 
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4. Die Zürcher Regierung appelliert immer noch an die Bevölkerung, die ihr aufgezwunge-

nen Massnahmen mit Verantwortung und Vernunft zu tragen, und lobt das Volk. Dass 
das Volk so handelt geschieht nur, weil es von der Regierung in Panik versetzt wurde. 
Wie lange geht es noch, bis die Zürcher Regierung selbst Verantwortung übernimmt, 
über ihren eigenen Schatten springen kann und die ganze Übung samt Maskerade 
abblasen lässt. 

 
5. Wie lange vertraut die GD noch den omnipräsenten Virologen, Epidemiologen der 

Staatsmedizin und ihrer Klientel mit ihren falschen Hochrechnungen? 
 
6. Wie will die Zürcher Regierung endlich gewährleisten, dass ein ehrlicher Diskurs auch 

mit kritischen Experten international möglich wird. Mehr als 250 international bestrenom-
mierte Immunologen, Epidemiologen etc. widersprechen den Staatsberatern in Kanton, 
Bund und der WHO. Ein solcher Diskurs wird in unserer CH Medienlandschaft inklusive 
SRG bis heute konsequent verhindert und Personen mit abweichenden Meinungen wer-
den verunglimpft. 

 

 

 Urs Hans 


